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5. Erfahrungsaustausch 
Überregionaler Leihverkehr
VZG Göttingen, 10. November 2015

Marion Lais
Leihverkehrszentrale Berlin-Brandenburg

Die AG Transport und das Feld

„Büchertransport“ in der Adressdatei der ZDB

und ISIL-Agentur
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eInformationsveranstaltung Ref. 1F5. Erfahrungsaustausch Überregionaler Leihverkehr

Überblick:

 Die AG Transport, Organisation, Aufgaben,
Veröffentlichungen

 Die Adressdatei im Kontext Leihverkehr
 Das Transportfeld in der Adressdatei
 Ausblick: Was wird aus dem Transportfeld?
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Die AG Transport
Wer sind wir?

 Vorgänger: AG Bücherautodienst Deutschland
 Seit 2008 neuer Rahmen als UnterAG der

AG Leihverkehr 
 Zusammensetzung: Vertreten sind sowohl

die regionalen Bibliotheksverbünde
BAW, BAY, BER, HES, GBV, NRW
als auch die regionalen und überregionalen Transportzentren
BAW, BAY, BTD, NRW

Web: https://www.gbv.de/wikis/cls/
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Die AG Transport 
Was sind unsere Aufgaben?

Büchertransport: wichtige Voraussetzung für eine
schnelle und leistungsfähige Literaturversorgung. 

Aufgabe der AG Transport ist es,
in diesem Zusammenhang praktische Fragen zu klären
und Lösungen für Probleme zu finden: 
 Laufzeiten des Büchertransports
 Fragen der Transportversicherung
 Schadensfälle auf den Transportweg (Containerverluste)
 Versandempfehlungen u.a.
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2009: Empfehlung zu Verpackungsfragen
2010: Haftungsmanagement „Bestätigung DHL

versicherter Versand“
2011: Laufzeiterhebung Buchtransport im ÜLV
2012: Informationen zu Zollfragen im ILV
2014: Empfehlungen für die Eintragungen der 

Transportverbindungen in das Feld 813 
der Adressdatei der ZDB u.a. 

Die AG Transport
Was haben wir veröffentlicht?
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Was hat die Adressdatei der ZDB
mit dem Transportfeld zu tun?

 Die Adressdatei ist ein Infrastruktursystem und 
zentraler Dienst für Bibliotheksdaten

 U.a. die Grundlage für unser ISIL-Verzeichnis
 durch Schnittstellen (SRU/OAI) eingebunden

in die Leitwegsteuerung der Fernleihsysteme
 2012 Erweiterung des Formats der Adressdatei, damit 

nunmehr u.a. auch die für den  Leihverkehrsversand relevanten
Daten zentral darstellbar sind, hier: das Feld <813>
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Entwicklungsschritte

 Vorschlag für Format basierend auf Bibdir AG
 2012: Formatrevision der Adressdatei
 neues Feld vorgesehen für Büchertransport:<813> 
 enthält die relevanten Daten

der Post- und Frachtgutverbindung im LV
für die betreffende Einrichtung 
- Typ der Verbindung z.B. Teilnahme BTD oder nicht
- Art der Sendung, z.B. Containerdienst oder nicht
- Bemerkungen zu dieser Verbindung

 seit Mitte 2014 im ISIL-Verzeichnis aktiv
http://sigel.staatsbibliothek-berlin.de/nc/suche/

Das Transportfeld



w
w

w
.z

lb
.d

eInformationsveranstaltung Ref. 1F5. Erfahrungsaustausch Überregionaler Leihverkehr

Einige Beispiele der Darstellung
 Zentral- und Landesbibliothek Berlin
FZL DE-622
 Fachhochschulbibliothek Brandenburg
ISIL DE-517; FZL DE-622
 Bibliothek der Hochschule der Künste Berlin
ISIL DE-83; FZL DE-622$cnur gebender Leihverkehr

Das Transportfeld
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Meldeverfahren: zentrale Lösung  
 über die zulassenden Stellen 

(Ersteintrag, Korrekturen) 
 da spezielle Zugriffsrechte erforderlich 
 Wunsch nach Einheitlichkeit

Das Transportfeld
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Wozu braucht man es?
Zielvorgaben für Fernleihdienst nach wie vor: 
 Beschleunigung der Fernleihe
 Reduzierung der Kosten

Die Fernleihvorgänge selbst finden inzwischen
überwiegend online statt.
Bücher: Lieferung und Rücksendung finden 
durch Versand zwischen den Bibliotheken statt

 falls praktikabel und gewünscht: Einbettung der Info 
aus dem Transportfeld in die Fernleihsysteme (SRU/OAI), für Anzeige einer
möglichen Transportverbindung (Laufzettel für den Leihverkehrsversand)

Das Transportfeld
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Ausblick: Was wird aus dem
Transportfeld?
Optionen: Optimierung des Logistikkonzepts
Ziel: mehrfaches Umladen und Umpacken

und Kosten vermeiden
möglich durch:
 standardisiertere Anzeige der Transportwege

auf Laufzettel?
 „genormtere“ Adressierung der Teilnehmer

durch einheitliche „Listen“ mit Stammdaten von bestellender bzw.
Lieferbibliothek für Fernleihstellen und Verteilzentren?

 Aktuelle Pflege der Transport“listen“; Ersatz der analogen Einzel“listen“?
 bisher Zwischenstand: Auftrag an AG Technik: Entwicklung

eines Verfahren zur elektronischen Erzeugung
von Transportlisten (Export in eine Datei)

 Grundsätzlich (wenn logistische Vorauss. vorhanden):
Nachverfolgbarkeit der Sendungen
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…und noch eine Frage
zum Thema Containermangel:
Nach wie vor haben die Sortierzentralen den Eindruck, 

dass sie deutlich mehr Container bereitstellen,

als praktisch im Umlauf sind.
Wo bleiben die Container?
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Leihverkehrszentrale Berlin-Brandenburg
Mail marion.lais@zlb.de
Web www.zlb.de

Fragen?
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


